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Halle und Umgegend
Halite den 18 Januar 1919

der ruhige Verlauf der Wahlen vom F und
S Rat ſichergeſtellt

Der Arbeiter und Soldatenrat erachten es als ihre Pflicht
rauf hinzuweiſen daß ſie feſt entſchloſſen ſind den ruhigen
Ferlauf der Wahlen zur Nationalverſammlung ſicher zu ſtellenJe Soldatenrat hat bereits die notwendigen mrltariſchen

Naß nahmen etraffen
r Arbeiterrat Der SoWatenratgez Chemnitz Dietrich gez Grunex Platen

Die nächtlichen Schießereien
n der Bevölkerung iſt man beunruhigt über die gelegentyct Schießereien während der Racht in der Nähe des Bahnhofes

der Soldatenrat teilt zur Aufklärung mit daß es ſich nur um
Ferhütung von Plünderungen der auf dem Güterbahnhof befind
ichen Guüterzüge uſw handelt Es ſchleichen ſich täglich zweifel

f5 afte Elemente in die Bahnhöfe ein Um dieſe Schmarotzer der
Feſellſchaft unſchädlich zu machen ſind die Sicherheitsmannſchaften
angewieſen gegen dieſe rückſichtslos von der Waffe Gebrauch zu

r Preſſekommiſ ion des Soldatenrates
reling

Eine Anfrage an Herrn Kilian
Wenn vor dem Kriege zu Wahlzeiten irgendwo in einem

Imtshauſe Wahlaufrufe bürgerlicher Parteien angeſchlagen waren
oder eine behördliche Spitze ihren Ramen mit Amtat unter

b nen Wahlaufruf der Bürgerlichen ſetzte ba erhob die
a e rer Preſſe ein lautes Geſchrei Sie ſprach von

Pahlterror der bürgerlichen Behörden und klagte und jammerte
haß immer nur den Sozialdemokraten die Flügel beſchnitten

D würden weil ſie keine Regierungspartei ſeien
Auch die liberale Preſſe wandte ſich damals ſchon gegen

die Wahlbeeinfluſſung von Partei Landräten und anderen ſich in
gebenden Stellungen befindlichen Reichs Staats oder

7 Kommunalbeamten Jn dieſer Beziehung durfte ſie alſo hoffen
aß die neue Zeit Wandel ſchaffen und die ſozialdemo
tratiſchen Häupter jede BVeeinfluſſung des Wählers
nergiſch verhindern würden Aber weit gefehlt in Halle
wenigſtens Seit einigen Tagen prangt am Stadthauſe ein großes
rotes Schild das mit gewaltigen Lettern die Aufſchrift trägt
Liſte Kunert Doch damit nicht genug Der jetzige
von Halle Herr Kiltran ſtellt ſich auf hohem Balkone hinter
dem Kunert Schild auf und donnert in die en auf dem
Markte hinein daß am 19 Januar die ſozialiſtiſche Liſte
ſiegen müſſe

Jch frage nuan iſt Herr Kilian keine Amtsperſon Er
ſelbit würde wollte man die Frage verneinen ganz gehörig
aufmucken Und das mit Recht Denn Herr Kilian iſt Vor
gender des hieſigen Arbeiterrates und dieſer hat jetzt für die
Halliſche Kommune die vollziehende Gewalt Herr Kiuan ſt aber
guch Stadtrat und was ſonſt och alles Er ſt alſo eine Halliſche
Spitze allererſter Ordpung Er iſt bis auf weiteres
die allerhöchſte Perſon in Halle
zeichnung nicht etwa wisftndis werden Kann es auch gar nichtDenn nur im Zeitalter der Kaiſer und Könige hatte man

mit dem allerhöchſt Spitzen werfen können Alſo es bleibt da
zeit Herx Kilian iſt in Halle der Allerhöchſte Genau ſo
vie es früher in den Kreiſen die Landräte in den Städten die
Aberbürgermeiſter waren e nun Herr Kilian heute das
rlauben was er einſtens in Wahlzeiten Landräten und Ober
hürgerxmeiſtern und ſonſtigen höheren Beamten ſo furchtbar
übelnahm Darf er Her Kilian vom hohen Rathaus
alkone die Menge auffordern ſeiner Wahlliſte die Stimme
z geben Darf er durch ein rotes Plakat an einem amtlichen

Hauſe für die Liſte Kunert Stimmen e en Darf er alſo als
J ne alles überragende Amtsperſon Wahlbeeinfluſſungtreiben ſchlimmer und dreiſter als ſie je für deutſche oder preußi
ſche Wahlen betrieben iſt

Was würde denn Herr Kilion ſagen wenn moxgen am
hieſigen Landratsamt ein blaues Schild ausgehängt würde mit
der Bezeichnung Graf Poſadowscky oder am Poſtgebäude ein
ſchwarzrotgolsenes Schild mit den Worten Karl Delius
Des würde doch nichts anderes ſein als der am Stadtverordneten
Balkone aufgehängte Fritz KunertUnd würde ett Kilian beim hieſigen Soldatenrat befür
wortend auftreten wenn man beantragke dieſe Amtsgebäude
zur Sicherung gegen Gegenrevolutionäre mit Maſchinen
I zewehren im Innern zu ſpicken Jch meine was dem einen recht
J ſt dem andern billig Aber immerhin Jch bin ein gehorſamer
Halliſcher Untertan und frage deshalb an Was würde Herr
Lilianſagen Aber wie ich ein gehorſamer Untertan bin ſo
in ich auch ein naſeweiſer und prophezeihe Herr Kilian würde
venn andere Amtsgebäude als das wo er abſolut herrſcht
venn andere hochwichtige Amtsperſonen wie er zu Wahl
deeinfluſſungen benutzt würden oder ſich benutzen ließen zu
Pahlbeeinfluſſungen für die bürgerliche Liſte Herr Kilian
würde dann mit Pauken Trompeten und wirr noch ſchlim
meren Dingen dazwiſchen fahren und die Wahlfrei
heit eSo ſieht es aus im des Herrn Kilian Fürdie abex die aus di arg Reiche heraus wollen kann es am
19 Januar nur eine Parole geben

Wählt die bürgerliche Liſte
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Die Liſte Karl Delius

Sozlalisn us und Beamtenkum
Vortrag im Lehrerverein

Jn der überaus zahlreich beſuchten S arr mung des Halli
Hen Lehrervereins am Donnerstag ſprach Herr Univerſitäts
drofeſſor Dr Hein über Sozialismus und Beamtentum Er
iührte folgendes aus

Die Bildung der politiſchen Parteien iſt erſtens erfolgt nach
den Grundvorſtellungen über die beſte Art und Weiſe der recht
lichen Ordnung des Gemeinlebens eines Volkes denkbar iſt die
zentraliſtiſche und die demokratiſche Methode Die erſtere ver
J langt die Leitung durch die Zentralgewalt die weltliche und
lirchliche Macht die letztere ſordert die Leitung durch den Mehr
itswillen Die Mittelparteien ſuchen den Ausgleich Zweitens
die Bildung erfolgt nach Klaſſenſchichtungen Oherii h
ittelſchicht Proletariat Die Sozialdemokratie iſt keine

e
g den alismus als e e nennn mit dem e Reinelaſſenpartei iſt nur der Kommunismus der alle Macht für r

roletarigt beanſprucht Der Sozialismus als wirtſchaftli
Hedanke iſt nicht notwendig mit dem Demokratieprinzip ver
nüpft Denkbar iſt auch eine zentralſſttſchefogialiſt ſche Partei

h der Sozialismus in der Wirtſchaft unter Leitung desFtgateweſens durch einzelne Machtträger ohne oder blos mit
einbarer Beherrſchung des Mehrheitswillens Fertans
ie Stellungnahme zur Sozialdemokratie muß ſcheiden erſtens

n Sosialismus und weitens die von ihr vertretene Form der
geratie Für die Stellung des Beamten intereſſiert nur derteite Gedanke die Form der Demotratie Die Sozialdemokratie

Ardert ſchrankenloſe Demokratie das heißt be
denken des Begriffs Leitung und Kontr

lgerichtigeme Ah Se ſt

Therese Ilsemann
geb Rörhokcit

m Namen der Hinterbliebenen

wa Liebau geb lisemann
a S Magoeburger Sirabe 42
l 7 Jan der 0 9 Altes
3eeroig und naet Olernstag 3 Uhr vonhie des Nocrdſftieahofes aus siait

t

de rnsen Ungläck haben sſch
weite Kreis unserar Mit

Sesiot dass es uns leider
Jzeln zu danken Hiermit

au sagen wie wohl sie uns
innigen Dank für die

ür gefühlvollen Zuschriften
tel dis udserem geliebten

vigsen hſietrauernd

ling und Frau
m

u v

kann nraktiſch nur da
einteden detreffenden Eitſcheidungen durch das Volk Das

D er 4r e 3a e n a c r S n r W e em e re e e d W r 5W Bee e e R eeeeeeeneeee 2an ehe S 9 8S a e e e See S 3e Be mee x S c h r2 e S d 2 we c e 8 e 3 c v Ve w F e t B 3 5 l 3 r J ehe uS ne S
e r

e

8 J 7 2 2 hu 52 2Hil u

3 e e

Martha r Huth
Dr Max Ed Huth
Lise Huth
Neun Enkelkinderp

Die Beerdiqung
3 Uhr nachm von der Kapelle des Golschen Friedholes

Von Beileiosbesuchen bitten wir abzusehen

net

r ea
d Se

S e

Wählerinne

nd erfüllt Eure Pflicht
ührritig am Sonntag Vormittag
änſchüchtern durch die Vorkommniſſe

ſchen Partei

ſſehretär in Halle
che Partei

e Sh J ß
e e 758

Heute nachmittag 3 Uhr entschlief meine liebe
unsere gute Muiter

Frau Emma Huth
geb Lewanäousky

im 65 Lebensjahre
Haile Antwerpen den 17 Januar ſ99
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zeigt die deutſchuationale Volkspartei
ihr wahres Geſicht

In einer Flut von Verleumdungen gegen die Deutſche demokratiſche Partei ſpricht ſie den Maſſen unſerer demokra
tijch geſinntien Volksgenoſſen das Nationalgefühl ab und verſucht ſie als minderwertige Patrioten hinzuſtellen

Aas iſt eine Beſchimpfung des deutſchen demokratiſchen Bürgertums

Das iſt der alte bekannte Hochmut des zerbrychenen konſervativ regierten Junkerſtaates der für das Volk
nur politiſche Richtachtung kannte und die Sozialdemokrati egroßgezogen hat Und dieſe ſelben Leute beſchweren ſich Tee
darüber daß die Deutſche demokratiſche Partei mit ihnen nichts gemein haben und ihre Wahlvorſchlagsliſte nicht mit der
jenigen der Deutſchnationalen Volkspartei verbinden wollte

Mitbürger Mitbürgerinnen Proteſtiert gegen die Euch angetane Schmach Der Wahltag muß auf den kon Keuet r

ſervativen Hochmut die Quittung bringen mehe 9
Wählt einmütig die Liſte der Deutſchen demokratiſchen Parteil

Wählt die Liſte
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Liquidator beſtellt Die Gläu Gut eingerichtetes Sanatorium Verabreicht werden i

eines wirklich reellen lernen Artikels für alle Städte biger werden aufgefordert etwaige Höhensonne Licht Elektrische und Dampfhäder 2 S

zu vergeban Strebſamen Herren die über einige hundert Mark Forderungen einzureichen sowie Sauerstolſ Kohlensäure Sool Fichtennadel holsteiner Pferde
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Verkaufsstello Magdeburg
Ausstellungs und Büro Räume

Kaiserstrasse Nr 20 Fernrut Nr 1662

Reparatur Werkstätten und Unterstelräumse
Stettiner Strasee Nr 18 Fernrut Nr 7120
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